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Vorwort
Das Schulbuch deckt die in den aktuellen Rahmenrichtlinien formulierten Ziele und 
Inhalte der Einführungsphase (11. Schuljahrgang) für das profilbildende Fach „Betriebs-
wirtschaft mit Rechnungswesen/Controlling“ am Beruflichen Gymnasium Wirtschaft in 
Niedersachsen ab.

Lerngebiet 1Lerngebiet 1   Ein Unternehmen gründenEin Unternehmen gründen

Lerngebiet 2Lerngebiet 2   Werteströme im Unternehmen erfassen und beurteilenWerteströme im Unternehmen erfassen und beurteilen

	■ In den Rahmenrichtlinien wird der Fokus auf berufliche Handlungsprozesse unter Be-
achtung eines ganzheitlichen Kompetenzverständnisses gerichtet. Aus diesem Grund 
werden im vorliegenden Buch nicht nur fachsystematische Aspekte und Strukturzusam-
menhänge berücksichtigt, sondern auch kompetenzorientierte Elemente eingebunden.

	■ So bietet das Schulbuch einleitende Handlungssituationen und kompetenzorientierte 
Arbeitsaufträge. Als Bezugspunkt für die Handlungssituationen dienen die Modellunter-
nehmen des vorangestellten fiktiven Industrie- und Gewerbeparks Goslar.

	■ Die Bearbeitung der kompetenzorientierten Arbeitsaufträge setzt die Aneignung von 
Wissen voraus. Dieses wird in Form von klar strukturierten Einheiten dargeboten. 
Viele Merksätze, Beispiele und Schaubilder tragen zur Veranschaulichung bei. Mit der 
Erarbeitung der Strukturzusammenhänge können Zielkonflikte herausgestellt und 
Problemlösungsansätze (Rückbezug zur Handlungssituation) aufgezeigt werden.

	■ Am Ende eines jeweiligen Abschnitts bietet ein Kompetenztraining umfangreiche Mög-
lichkeiten, die angestrebten Kompetenzen zu trainieren. In den Arbeitsaufträgen finden 
die fachspezifischen Operatoren Anwendung. Auf diese Weise wird der Erwartungs-
horizont für die Aufgabenbearbeitung umrissen, das Anforderungsniveau definiert und 
adäquat auf die Leistungsfeststellung vorbereitet. 

	■ Das Symbol Vorlage  zeigt an, dass zur Bearbeitung der nebenstehenden Aufgabe eine 
ausfüllbare PDF-Vorlage (Blankotabelle, Rechenschema o. Ä.) zum Download zur Verfü-
gung steht. Die Vorlagen können mithilfe der unter den Symbolen platzierten QR-Codes 
oder der dort angegebenen Links abgerufen und heruntergeladen werden. Die Vorla-
gen finden Sie ebenfalls unter www.merkurverlag.de, Suche „0536“, Mediathek „Zu-
satzmaterial (ZIP)“. Dort können Sie auch eine Gesamt-PDF der Vorlagen herunterladen.

	■ Die Einführungskapitel im Buchführungsteil sind bewusst in kleinere Lernschritte auf-
geteilt worden. Als unterstützende Anschauungshilfe werden in der Einführungsphase 
im Buchführungsteil (bis Kapitel 7, S. 255) bei allen Beispielen folgende Farben beim 
Buchen verwendet: Aktivkonten: grün, Passivkonten: rot, Aufwendungen: violett, Er-
träge: blau.

	■ Als weitere Möglichkeit zum kompetenzorientierten Lernen, zur Vertiefung, zum indivi-
dualisierten Lernen und für das Unterrichtsfach „Praxis der Unternehmung“ eignet sich 
das mit dem Schulbuch abgestimmte „Arbeitsheft BRC – Einführungsphase“ (Merkur-
Nr. 1536).

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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